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Protokoll: Verwaltungsausschuss  des 
Gemeinderats der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

179
17

Verhandlung Drucksache: 313/2011
GZ: T

Sitzungstermin: 08.06.2011

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  BMin Dr. Eisenmann

Berichterstattung: BM Thürnau

Protokollführung: Frau Faßnacht  pö

Betreff:     Erweiterung Mühlbachhofschule Stuttgart-Nord
- Baubeschluss -

Vorgang: Ausschuss für Umwelt und Technik vom 07.06.2011, öffentlich, Nr. 233

Ergebnis: Beschlussfassung mit Maßgabe

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Technischen Referats vom 26.05.2011, 
GRDrs 313/2011, mit folgendem

Beschlussantrag:

1. Dem Neubau der Erweiterung der Grundschule Mühlbachhofschule nach den 
Plänen des Büros Bürling Architekten, 70192 Stuttgart vom 21.12.2010

der Baubeschreibung vom
15.04.2011

und dem vom Hochbauamt geprüften Kosten-
anschlag vom

14.04.2011

mit Gesamtkosten von 2.689.000,- 
€
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wird zugestimmt.

2. Der Gesamtaufwand in Höhe von 2.741.000,- € ist wie folgt zu decken:

Teilfinanzhaushalt (400 Schulverwaltungsamt)
Projekt-Nr. 7.401060
bis 2010 - Bau -  724.000,- 

€
2011 - Bau - 800.000,- 
€
2012 - Bau - 800.000,- 
€
2013 - Bau - 125.000,- 
€

Teilfinanzhaushalt (400 Schulverwaltungsamt)
Projekt-Nr. 7.401060.600

2012 - Einrichtung - 65.000,- 
€

Die aktivierungsfähigen Eigenleistungen städtischer Ämter werden auf dem o. g. 
Projekt wie folgt gedeckt:
Kostengruppe 481 – Aufwendungen für interne Leistungen

2010 15.000,- 
€

2011 70.000,- 
€

2012 70.000,- 
€

2013 20.000,- 
€

Zu der in der gestrigen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik 
aufgeworfenen Frage nimmt BM Thürnau Stellung:

Die unterschiedlichen Unterschreitungen des Primärenergiebedarfes bei den 
Erweiterungsbauten der Mühlbachschule haben zwei Gründe: Zum einen ist ein 
Fehler unterlaufen bei der Berechnung des Primärenergiebedarfs bei der 
Norderweiterung; dieser liege tatsächlich bei 17 %. Im Vergleich zum Südflügel (31 
%) gebe es dennoch ein Delta. Dort sei der Primärenergiebedarf bzw. der 
Solargewinn am Primärenergiebedarf aufgrund der Lage geringer, zudem sei das 
Verhältnis Ummantelungsfläche zu Volumen größer.

BMin Dr. Eisenmann stellt fest:
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Der Verwaltungsausschuss beschließt einstimmig wie beantragt.

zum Seitenanfang


